Nachtheile der direkten Beſteuerung gezeigt und 


friedenheit reize. Dazu kommt, daß die Aufhebung der 


= Theil der jetzt Steuerpflichtigen bereits in dem früheren Reichstage viele Anhäng! 


r 


aber dieſe ganzen Matrikular⸗Beiträge für Preußen, würde; denn was würde ſchließlich am Ende ein 
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welsbare Beſtehen ihres Geſchechts. Bei dieſer Ge⸗ 
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Die Nothwendigkeit einer Steuerreform. 
II. 
Wir hatten in unſerm geſtrigen Artikel die 


aber doch wieder zur Gteinveteuer herangezogen, 
jo wäre das nur eine ne Naßregel. Auf der legenheit if als Zeichen der allerhöchſten Anerken⸗ 
anderen Seite aber haben die Kommunen miiſten⸗ nung der genannten Familie, dem Senior derſelben, 
thells bereits jetzt ſo sick aufzubringen, daß ſie auf dem Grafen Schwerin⸗Schweinsburg, Mitglied des 
dieſe Einnahmen nicht würden verzichten können. Herrenhauſes, das Prädikat Excellenz verliehen wor⸗ 
Um dieſer Schrrierigken n entgehen, hat nun der den. Derſelbe if, wie man weiß, vor Karzem 
Herr Finanzminister beſgloſen, auch hierin den durch den Tod eines Sohnes, ler Offizier auf dem 
Gemeinden durch Ueberwefung der Hälfte der jetzt untergegangenen Schiffe „Grojer Kurfürſt“ war, 
beſtehenden ſtaatlichen Gfund. und Gebäudeſteuer in tiefe Trauer verſeßzt. 
zu Hilfe zu kommen. Amen wir an, daß der“ Im Miniſtetium der Juſtz und dem des In⸗ 
Kommunalzuſchlag zu her. ſaatlichen Klaflen- und nern find nun auch die Motive zu einem Soziall⸗ 
Einkommenſteuer in A arm ea. 100 Ken 1 worden, ſo Laß nunmehr 1775 
N Prozent (in Stettin 106% Prozent) betrage, fo! dieſer Theil der Vorlage Streng des Staats miui⸗ 
ae An ge en würden, da die 1300716 Steuerpflichtigen ber ſterlums in Vorbtrathung genommen werden wird. 
Herr Brömel Ende 1873 darüber in dem bie- vier unterſten Stufen der Klaſſenſteuer jetzt 21,500,000 Das Appellatioasgericht zu Frankfurt a. O. 
ſigen Schützen hausſaale hielt! Wie aber hat ſich Mark an Steatsſteuer zhlten, auch die Kommunen hat in einer Unterſuchung wider den Maurer Hur⸗ 
dies in Wirklichkeit gemacht? Das Salz koſtste im ihrerſeits, wenn ſie alle deſe ebenfalls von den direkten lemann und Genoſſen zu Hamburg erkannt, daß 
Ortallverkauf zur Zeit des Monopols für den ge- | Gemeindeabgaben freilkeſtn, ſelbſtverſtändlich gleichfals der Allgemeine deutſche Maurer- und Steinhauer 
wöbnlichen Mann nach jetzigem Gelde 10 Pf. dieſelbe Summe von 21,)00,000 M. einbüßen. Da] bund zu Hamburg für den Umfang des preußlſchen 
heute kostet es 13 Pf., und nicht viel beſſer ſtehl aber auf der anderen Site nach den Berechnungen Slaatsgeblets zn ſchlleßen ei. 
es mit der Billigkeit des Fleſches und mit der des „Berl. Tagebl.“ die Hälfte der flaatlihen) | instand. 
Größe des Brodes; das Fleiſch iſt nicht billiger ge⸗ Grund- und Gebäudeſteter, welche ihnen jezt zug“ Peſt, 20. Juli. Die Veröffentlichung der 
worden und das Brod nicht größer. Selbst die wieſen werden ſoll, eis 31,500,000 Mast ber Kongreßprolokolle hat den Gegnern der Okkapatlon 
Bäcker und Fleiſcher haben ven von der Aufhebung trägt, ſo würden dieſeſben babei immer noch ein eine neue Waffe geliefert, um die Rezierung zu 
der genannten Steuer erwarteten Vorthell nicht ge⸗ ſehr gutes Geſchäft machen, nämlich gegen feht eine] drängen, daß ſie in letzter Stunde auf den Ein- 
habt. Das Einzige, was wirklich errelcht wurde, Mehreinnahme von esta 10 Millonen Mak erhal- marſch in Bosnten verzichte Die Oppoſttion will 
war für Stettin die Aufhebung gewiſſer, allerdings ten. Die Fretlaſſung der oler untere den Inhalt der Protokone dahin deuten, daß die 
ſehr langweiliger Formalitäten, die den Handel mit ſten Stufen der Klaſſenſteuerpflich⸗ Otlupation niemals zu einer Annexion führen könne, 
Mehl und Schlachtwaare nach auswärts ſehr um tigen auchvon den Communalſtenernſindem Italien, Rußland und England auf Grund 
ſtändlich machten. würde daher nicht auf unüberwindliche Schwierig⸗ der Motive der Okkupation — ſobald die Ruhe in 

Wir begrüßen es daher mit Freuden, daß in ketten ſtoßen. | . H.., |Boönien hergeſtellt fein vird — den Abzug der 
den maßgebenden Kreiſen und jetzt auch in der Re⸗ Keße ſich dieſts große Reſultat, daß alle Ar⸗ öſterreichiſchen Truppen fordern werden. „Defter- 
glerung ein völliger Umſchwung der Anſchten über beiter, alle gewöhnlichen Leute von jeder direkten reich⸗Angarn — meint dit Oppoſitlon — iſt nicht 
dle Vorzüge der direkten und indirekten Steuer zu Steuer frei würden, auf dieſe Welſe erreichen, ſo in der Lage, Blut und Geld zu opfern, uur um 
Gunſten der letzterer eingetreten iſt. Rach] würden wir unſererſeits gerne eine Indisefte Steuer, dem Sultan die Aufſtellung einer Armer von 
dem, was über die Pläne unſer s jehlgen Finanz- ſei es auf Tabak, jet es auf etwas anderes, in 50,000 Mann zu ersparen, dagegen mögen die 
minſters Hob recht verlautet, geht man nicht nur den Kauf nehmen. Man braucht deshalb noch Freunde der Annerion bevenken, daß leztere an der 
damit um, den etwalgen künftigen Mehrbedarf an keineswegs einem Monopole zuzuſtenern. Die teh. Koalltion der Mächte ſcheltern dürfte. Auch in den 
Einnahmen für das Reich oder Preußen nur durch niſchen Schwierigkeiten, wie etwa eine ausglebge greifen der liberalen Parzel beginnen die Führer 
indirekte Steuern aufzubringen, fondern auch Beſteuerung des Tabaks ohne Einführung elies derſelben dem Annexlons⸗Gedanken entſchſeden ent⸗ 
durch die Erträge dieſer die jetzt jo läſtige direkte Monopole ein michten wäre, find keine umüber gehen Wee man alſo ſieht, find die Ver 
Klaſſen⸗ und Einkommenſtener Für Arn. gu e- Kgl. inplichen; auch hatte die Idee einer höheren Be. wickelunge e der Miniſter⸗Wräftdent in ſeiner 
gen, ja fur ven bei weitem größtenNürtküg dre Vabats, wenn auch oyne Mo . Rede als die Folgen des Chnmariihs in Ausſicht 
ſtellte, bereits im Werden begriffen; aber ich glaube 
gänzlich zu befeitigen. Man will näm- Iſt ja der Tabaf auch am Ende nicht ſchlechth a 1 1 daß der Widerfland der 125 85 1 
lich die jetzgen Matrikular⸗Beiträge, welche, wie die ein Nahrungsmittel (leben doch eine Unzahl ven nalurgemäße Entwickelung der bosniſchen Frage 
anderen Staaten, ja auch Preußen zu zahlen hat, Männern und geradezu alle Frauen ohne denſelben), wird aufhalten können, wenn anch diesbezüglich in 
durch eine ludlrekte Steuer, fei es auf Taback, ſei] ſondern nur ein Genuß⸗ und ſelbſt Luxusartikel.] pe ö en manche harte 

’ den Parlamenten und Delegationen che h 

es auf etwas anderes, dem Reiche als ſelbſtſtändige Auch glauben wir kaum, daß die Steuer denſelben Kämpfe zu gewärtigen ſind. 
Einnahmen ſichern. Dadurch würden dann natürlich. wirklich in dem gefürchteten Maaße verthruern Trotz den Schwierigkeiten, die bei den Ver⸗ 
handlungen zwiſchen der Regierung und der Pforte 
über die Okkupattonsfrage aufgetaucht find, wird 
die Okkupation nächſtens ſtattfinden, denn in Wien 
betrachtet man dle Okkupation ſelbſt und die Ver⸗ 
handlungen mit der Pforte als zwei getrennte An⸗ 
gelegenheiten. Die Verhandlungen beziehen ſich nur 
auf die Ausführung der Verwaltungs - Ueber- 
nahme. 2 5 

Wie der „Peſter Lloyd“ meldet, handelt es 
ſich darum, einzelne Behörden in ihren Aemtern zu 
belaſſen, die Souveränetätsrechte des Sultans bis 
zu einem gewiſſen Grade in dieſer oder jener Weiſe 
zu reſpektiren und die zeitliche Begrenzung der Okku⸗ 
patlon von irgend welchen Modalitäten abhängig zu 
machen. Für die Thatſache der Verwaltunasüber⸗ 
nahme, als Ganzes, können aver vieſe Verhandlun⸗ 
gen nicht präfudtzirend ſein, und es ergiebt ſich 
daher die Möglichkeit, daß neben der thalſächlichen 
Aktion die Berathungen mit der Türkei fi weiter 
ſpinnen. 

Paris, 20. Juli. Nach den neueſten Berich⸗ 
ten aus Valenclennes iſt der geſtrige Tag ruhig ver ⸗ 
laufen; die Zahl der Strikenden hat aber zuge⸗ 
nommen und beläuft ſich jetzt auf 8 — 9000. Sie 
beſtehen auf ihrer Forderung, daß der Arbeitstag 
auf 8 Stunden herabgeſetzt und der Lohn auf ein 
Minimum von 5 Fred. fixirt, ferner in keinem Falle 
nach dem Stück berechnet werde. Mit Ausnahme 
von Denain, wo noch fortgenrbeitet wird, waren 
geſtern ſämmtliche Gruben der Geſellſchaft von Anzin 
geſchloſſen. Mehrere bonapartiſtiſche Malres der Ge⸗ 
gend find wegen mißbräuchlicher Behandlung der 
Wählerliſten ſuspendirt worden. 

Wie welter aus Valtvelennes gemeldet wird, 
hat das dortige Gericht 15 von den Rädelsführern 


namentlich darauf hingewieſen, wie leicht die ſelbe 
den gemeinen Mann zum Unwillen und zur Unzu⸗ 


indirekten Steuer, ſowohl des Salz mon o⸗ 
pols, wie der Mahl- und Schlachtſteuer 
in Wirklichkeit durchaus nicht die Vortheile bot, 
die man davon erwartet hatte. Was hatte man 


ſich vorher nicht Alles von der Billigkeit des Sal⸗ 


ſel is zu anderen Ausgaben, ſei es zu Steuerermä⸗ Steuerzuſchlag von einigen Prozenten bei einem 
ßigungen, dispunibel. Artikel, der wie Tabak oder Petroleum, ſo ſehr 
Der Herr Finanzminlſter beabſichtigt nun vor den Konjunkturen unterworfen iſt, daß beiſpielsweiſe 
Allem, aus dieſen Mitteln zunächſt ene allge⸗ der Preis des Letzteren in einem Jahre ſich von 13 
meine Ermäßigung der jetzigen Einkommen⸗ bis auf 35 Thaler bewegte, auszumachen im Stande 
und Klaſſenſteuer eintreten zu laſſen. Ja, noch ſein? Die Wähler würden daher gut thur, bei den 
mehr! Er beabſichtigt, ſämmtliche diesmaligen Wahlen nur ſolche Kandidaten zu wäh⸗ 
Steuerpflichtigen der erſten bis len, welche wie hier der Herr Staatsminiſter a. D. 
vierten Stufe der Klaſſenſtener von Dr. Delbrück, zu einer Steuerreform im Sinne 
dieſer Steuer in Zukunft überhaupt frei zu der indirekten Beſteuerung bereit find und 
laſſen. Was das ſagen will, erlauben wir uns welche nicht wie die Fortſchrittspartei nach wie vor 
duch einige Zahlen zu erläutern. Es giebt jetzt in an der Theorie von den Vorzügen der direkten Be⸗ 
Preußen überhaupt 4,998,228 Klaſſenſteuerpflichtige, ſteuerung blind linge feſthalten. Mögen ſich nament⸗ 
von dieſen aber gehören nur 688,482 der fünften lich die Arbeiter und gewöhnlichen Leute, über ⸗ 
bis zwölften Stufe an, während nicht weniger als [haupt alle Klaſſenſteuerpflichtigen 
4,309,746 der erſten bis vierten Stufe angehören; der erſten bis vierten Stufe, alſo 
Alle dieſe, das helßt alſo über vlerſalle mit einen eingeſchätzten Ein- 
Fünftel der jetzigen Klaſſenſteuerpflichtgen oder kommen unter 1200 Mark, es ſich 
alle Diejenigen, welche jeßt ein wohl überlegen, daß diesmal im 
eingeſchätztes Einkommen unter Laufe der nächſten Jahre vielleicht 
1200 Mark haben, würden da durchdie einge: Gelegenheit eintritt, 
miteinem Schlage von jeder diret-|”> ſte von allen direkten Staats 
ten ſtaatlichen Steuer befreit und und Kommunalſteuern ſich frei⸗ 
nur die übrig nahe 688,482 Klaſſenſteuer⸗[machen können. 
pflichtigen der fünften bie zwölften Stufe und die 
175,096 Steuerpflitigen 0 Re Dentſchland. 
alſo mit einem Worte, nur die Wohlhabenderen ** Berlin, 22. Juli. Nachdem die beiden 
würden in Zukunft noch zu direkten Staatsſteuern erſten Ausfahrten des Kalſers am Sounabend und 
herangezogen werden. Der Arbeiter, der Sonntag von günſttgem Erfolg geweſen, hat heute 
gewöhnliche Mann würde dann gar die Ueberſtedelung Sr. Majeſtät zu einem achttägi⸗ 
keine direkten Steuern zu zahlenſgen Aufenthalt nach Babelsberg ſtattfinden können. 
haben. 1 7 5 Die Nachricht, daß Herr v. Werthern von 
Aber nicht genug mit dieſer Nufhebung der München nach Konſtantinopel verſetzt worden, be⸗ 
direlten Staats ſteuer! Auch die Komm u ſtätigt ſich nicht. Derſelbe hat im Hinblick auf 
nen brachten ja bisher zu Zwecken ihrer Gemeinde⸗ Familien verhältniſſe den Wunſch gehabt, in Mün- des Strikes von Anzin zu 6 Monaten, vier zu 4 
verwaltung einen großen Theil der Abgaben duch chin zu bleiben. Dagegen beſtätigt ſich, daß Graf Monaten und einen zu 14 Tegen Gefängniß ver⸗ 
Zuſchläge zu der bisher beſtehenden Klafien- und Haßfeldt, bisher in Madrid, für den Poflen in urthellt. Das republikaniſche Wahleemité von De- 
Einkommenſteuer auf. Würden nun die jetzigen vier | Konſtastinopel beſtimmt iſt. nain hat an die Arbeiter folgenden Aufruf gerich⸗ 
unterſten Stufen der Klaſſenſteuer vom Staate bei Heute feiert auf dem Geſchlechtstage zu An⸗ tet: „Grubenarbeiter! Angeſſchts der Störungen, 
der Beſteuerung ſreigelaſſen, von den Kommunen klam die Famille Schwerin das 700 jährige nach- welche von fremden Strikenden in vnſerer Gegend 


klamatlonen erlaſſen. 


herbei. 


„IE 338. 
Stettin, 1878. 


Die viergeſpaltene Petitzeile 15 . 
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Druck und Verlag von R. Grassmann, 
Kirchplatz Nr. 3. 


Die Republik ſchöͤpft, wie ihr Alle 


Das republikaniſche Comits 


„Der Strike von Anzin 


Internationale wird dieſe ſoziale Revolution nicht 
durchſetzen. Die geſe tzliche Geſellſchaft ruht auf 
ſtärkeren Geundlagen, als man ſich einbildet; ſie 
hat ſchon gefährlichere Stürme abgeſchlagen als die⸗ 


jenigen, welche die zur Internationale ſchwöcnen 


Striker ihr in Anzin, in Creuzot oder Inf in 
einem induſtriellen Centrum liefern könnn. Sie 
hat den furchtbaren und direkten Angeff der «us 
den Nallonalwerkſtätten hervorgegangenen Junikämpfer 
ausgehalten, eine förmliche Schlacht des Fıeitenben 
Soziallsmus gegen die beſtehende Geſellſchaft, welche, 
ſoweit Menſchen und Dinge verglichen werden kön⸗ 
nen, an den Sklavenaufſtand von Ron erinnerte. 
Dieſe ſozialiſtiſche Erhebung wurde niederteworfen. 
Einen Augenblick hatte man allerdings befürchten kön⸗ 
nen, daß fle die Oberhand behielt; aber ſchon war 


herbelgeführt worden find, empfiehlt euch das x. 
publikaniſche Comité vor Denain die größte Ruhe 
und Vorſicht. 
wißt, ihre Stärke in dem Schutze der Ordnung und 
der ſtrengen Beobachtung des Geſetzes. 
alſo zeigen, daß ihr wahre Republikaner, wahre 

Freunde der Ordnung ſeid und den übles Rath⸗ 
ſchlägen, die man euch von außen zuflüſtern könnte, 

kein Gehör ſchenkt.“ ; 
von Condé und der republikaniſche Kandidat dern 
Gegend, Herr Alfred Girard, haben ähnliche Pro- 
Anläßlich des Strikes von 
Anzin ſchreibt der „Soleil“, ein konservatives und 
ſchutzzoͤllneriſches Blatt: 
it allem Auſcheine nach mehr als ein Strike. 
Er iſt nicht nur eine gewaltſame Reklamation von 
Arbeitern, welche das Unrecht haben, ſie in drohen⸗ 
der Form vorzubringen, noch ehe man ihnen eine 
abſchlägige Antwort ertheilt hat; er iſt vielmehr ein 
vorläufig noch vereinzelter und Probeverſuch der 
Internationale, Ruheſtörungen herbetzuführen, die 
in ihren Augen der Anfang der von ihr geträum⸗ 
ten ſozialen Revolution wären. Nun denn, die 


Ihr müßt 


ur 


ganz Frankreich in Bewegung geraten, und von x 


allen Pankten des Landes eilten maſſenhaft Ver⸗ 
theldiger der bedrohten geſellſchaftlichen Ordnung 
Das mögen ih die Internationaliſten nur 
geſagt ſein laſſen. Nein, die geſetzliche Geſellſchaft 
wird ſich nicht vernſchten laſſen und jedem Angriff 
gegen ihre hundertjährigen Grundlagen wird ſie, 
gleichviel unter welchem politiſchen Regime fie ſtehen 


mag, einen thatkräftigen und erfolgreichen Widerſtand = 


entgegenhalten.“ Der Artikel ſchlleßt dann folgen⸗ 
dermaßen: „Wenn die Internationale, in welcher 
der Gelſt des Böſen waltet, auch nicht zu fürchten 
iſt, jo kann ſie doch ſchwere Störungen, verderbliche 
Arbeitsfeter und ſelbſt Blutvergießen herbeiführen. 
Das kffentliche Intereſſe erheiſcht alſo, daß man 
gegen ſie, wo immer ſie mit ſtrafbaren Akten her⸗ 


vortreten mag, in Frankreich, in Belgien, in Deutſch⸗ 5 


land, in England, in der Schweiz, ſtrenge Maßre⸗ 


geln ergreift. 


Paris, 21. Jalil. Gambetta frühſtückte ge⸗ 
ſtern Morgen bei dem Prinzen von Wales im Hotel 
Briſtol. 


Nom, 21. Juli. Das Meeting dauerte eine 
Stunde. Zum Präſtdenten wurde Menstti Gari- 
baldi gewählt. Im Bureau fake Aur Republikaner. 
Das Publikam- b⸗ziſſerte ſich auf 4000, nur der 
Voltstlaſſe angehörende Perſonen. Der Verlauf war 
ruhig. Es ſprachen: Imbrlani, Fratii, Parboni 
Zuccari, bekannt als Redner auf dem letzten 
republikaniſchen Kongreß. Alle proteſtirten gegen 
die Haltung der Regierung auf dem Kongreß zu 
Berlin. Parbon' predigte den Krieg gegen Oeſter⸗ 
reich.  Imbriant ſagte, Biemard verweigere Stalien 


den Beſitz Trieſts, well er es für Deutſchland bean⸗ 8 
ſprucht. Frattt nannte den Kongreß einen Schand⸗ 


fleck auf der Stirn der Monarchie, den ſelbſt der 
demokratiſche Name Calroli nicht abwaſche. Er 
nannte Corti einen Ignoranten, Beaconsſteld fet 
ein Schacherer weißer Sklaven, der ſich der Ber- 
mittlung nicht des Maklers, ſondern des 
(Der Ausdruck iſt ſo ſtark, daß wir ihn nicht 
wiederzugeben wagen. Di. Red.) Bismarck bedient 
habe. Alle Redner verlaugten Trient und Trie 

Imbrian! verlas Depeſchen des Comités in Trleſt 
und Trient. Ferner ging ein Telegremm Gari⸗ 
baldtrs aus Kaprera ein. Der Wortlaut deſſelben 
it: „Sklaven befigen das Recht des Kettenbrecheng 
Trieſtiner, ſtürmt Berge!“ Frenetiſcher Applaus 


üüner Vertrag, allgemeines Stimmrecht, Erlöſun 
italieniſcher Provinzen aus der Fremdherrſchaft wurde 
iubelnd angenommen. Das Meeting ward zeſchloſſen 


folgte; die Tagesordnung: Proteſt gegen den Ber⸗ 


we | l des ie | des, hielt von der Tribüne Saft und ‚waren namentlich ſchleſiſche Sorien 
e fe , e DE e ee, , 
eri, t 3 e 9 lu 1 dle kräftiges { ajeſta “ € = . . 
und nicht mehr iſt, was ſie zu fein angiebt, näm- Wahl des Henn Dr Felt 1 7 pelt 1 1 ſchaklagende Konzert⸗ Es notiren ab Berfandtorte Feinſte Hol⸗ 
lich ein Bericht über die Ergebniſſe des Congreſſes, einmal eine alle ' ſtlicke vo x feiner und Mecklenburger 100 — 105 M., Mittel- 
ohne Selbſtlob, Parteiton, geſchweige denn Heraue⸗ſicherte zu neun 46 beſinder biene „it Hildebrandt, Ritter des waare 85 — 90 M., feinſte Guts⸗ und Pächter ⸗ 
e 
n £ Zum (3 m E 0 det A me und m ei t b . 170 — 8 e —— . 
ſich das durch den angegriffenen Gefunbfeitapntand 5 Jena'er Baplteif uk uduſtt € Kerle 15 brachte nach begeiflernd 80 M. ſchleſſche feine und feinſte 82—85 M., 
des Premierminiſters erklären; zum Theil war es Apolda mit einer N prochen: boch auf unſern allergnä⸗ mähriſche 65 M., galtziſche 65 —68 M. per 50 
gewiß auch beabſichtigt; und zwar nicht allein zur demokratiſchen Bebel en K aus den Feſtgenoſſen Kilo franks hier. 
Schonung ruſſiſcher Empfindlichkeit ſowohl für Aus⸗ Zweifel mehrere tauſen 9 2; nell ge peein von 26 Männern In Eiern war an letzter Börſe ein lebhaftes 
land wie Inland > der friedliche, maßvolle 1 55 Dr. Delbrück iu ale 8 band zum Bunde.“ — Geſchäft und ſtieg demzufolge der Preis auf M. 
e dee i bel af be Nabe 6 | U dee et Je Dee | c 
„ Je Wahlkre f ed . 
nahen Hintergrunde, da maz ſich die Regierung des überaus fragliche 0 a Gehrke Stettin Detailpreis Mark 2,70 bis Mark 2,75 per 
Vortheils der Vertheldigung nicht begeben wollen; deſſelben haben daher! 1 4 uf zwei vor ihm befind- Schock. 
die Liberalen ſollen den Zank anfangen. Die Libe⸗ Delbrück bei feiner auß uud ant 315 hin uad ließ ſei⸗ Rollend nach hier aus Galizien 1c. 419 
ralen haben ſich denn auch fangen laſſen. Wie Fähigkeit auf alle Fälle nem Herzen 5 tien, die wieder zu Herzen Fäſſer, 688 Kiſten, nach Hamburg 11 Füſſer, 5311 
weit Lord Hartington aus eigenem Antriebe und ſicht auf einen Play imm 80 und Donnerſchlägen eines Ge ⸗ Kiſten. d at 
nach eigener Ueberzeugung gehandelt hat, wie weit Angenommen, Herr ) tim rt ein endes Hoch auf unſern a 
er andererſeits ſich von dem Wunſche hat leiten eigenthümlichen Wahlver en m noch ein Herr Ober- Viehmarkt 
laſſen, einem Ueberlochen radikaler Unzufriedenheit kreiſe nicht! durch, aber Sir a ’ B. und kilegetvert ins vorſteher Litt⸗ Berlin 22. Zul. Es fanden zum Ner- 
und Gladſtoniſchen Zornes zuvorzukommen und würde er ſelbſtverſtändlie : ſprachen gehalten und entſprechende kauf: 1959 R. der 4551 Schweine, 972 Kiter 
wenigſtens die Partei zuſammenzuhalten, darüber den hieſigen Bezirk irn agebracht fegann das Tanzvergnü- 32,129 Hammel 5 { 2 
laſſen ſich nur Vermuthungen ausſprechen. Wie Denn der letzte Satz jer : | 40 Pal aginder kreiſten auf dem "Find ima · W U öß⸗ 
wenig ſeine Tackik wirklich richtig ſein kann, geht] drei Zeitungen, „Herr 6.14 a eden e ine L ee e e 
ſchon aus ſeinem eigenen Geſtändniß hervor, daß eine Kandidatur für on a ae ee ” = 5 ji 60 95 ee Be 19 
vas zugeſagle und jedenfalls für die Frage wichtige | ih ſchon in äußerer Fon im 8 Uhr erfol zückmarſch ins Dorf, dann ig 115 bedent 15 1 ie a 95 
eie, noch nicht vollſtändig vorliegt, daß er alſo] des Herrn Einſenders je. reich, ſpäter 8 am 15 ee eee e 
nah r groden Theile im Finſtern teppt und um Herr Dr. Amelurg oder ee u 8 5 1 in schuß e 17 1 99 45 Bu 
tine org, ampft, die er ſelber nicht genügend haben die Anhänger des | SE 100 an Schlachtgewicht. 5 = 
kunt. per den Liberalen herrſcht heute in Folge bei dem Umſchwung der eraden auswärtiger Ver⸗ Auch für Schweine war das Geſchaft, zumeiſt 
. e i 2 915 a ſen; Dank unſern hoch⸗ in Folge der neuerdings eingetretenen großen Hitze, 
8 Upemeine Befriedigung, unter den Radlea- dis EDER BE Allen ſei unſere Bitte: ein recht ſchweres, und wurden hier gleichfalls die 
c Ion mp Kine hekehnten FE Bine mi 
Fiögela vorgebeugt und die Bekämpfung immer⸗ auf alle Fälle im Reiche teltin, 14 Zul. Am 4 en ſchwere ern 
hin geen 50 4 Anal sale lines e W hr, wurde unſere Ge- ob Mecklenburger oder Pommern, 43 — 44, geringe 
d = Sun . 8 1 er 755 1 7 lich euergamgft verſetzt, und Waare (Ruſſen) 40 — 42 Mark pro 100 Pfund 
it u ur jo Gew nm Aigen Leute auf ihren Schlachtgewicht | 
5 5 Ren den „J. B. an die mehrfache ti iten beſchäftigt waren. Kälber erzielten bei mattem Verlauf 30 bis 
ir a er die B mard, er Ab, eorbneten 2 n de nat Im -u mie ig err SO Pf per fee teeth. —— 
i ention vom mat ſogar ia. o Wahlbezirk und Gut den wüthen⸗ Bei Hammeln fehlte feinſte Waare hrute ganz; 
0 Polemik der] Richter, Kultusminiſter Dr ſ. 1 en z — Ein Famil enhaus recht gates ſchlachtbares Vieh wurde zumeiſt für den 
Rabife en zubs sierung begänftigt | wir wirklich kaum begreift un oh dach, wi amiltien wohnten, war Export acgulrtet und mit 20,25 — 22,50 Mark be⸗ 
keln 6, desavont 6 ig die Agi⸗ darin etwas jo Ungewl ſeht lukunft der indeſſen bereits nur noch zahlt, Sekunda erhielt 17—18 Mark pro 45 
delten n ör eine Serena wii Kaatliger Ga⸗ ae was kommen wäre 6 Few erſtätt em Hauſe wohnte auch Pfund Schlachtgewicht. — Für große gut ange⸗ 
aan 5 i aan Sabre be f des Herr N jein Javentarlum nicht fleiſchte Weidehammel wurden bei ſchneller Räu- 
N n Telegramm der „Pa all Gazette“ aus 80 r amit zufrieden fi in t a N ſeine beiten Kinder im mung ſehr annehmbare Preiſe bewilligt, während ge⸗ 
m meldet, in Perugia werde Wohnung für den e Herren Fortſchrittsleute un hren in der Wohnung rimgere Thlere nur langſam und billig an den 
> Pop eingerichtet. le 1 5 0 : Leingeſchloſſen hatt Bi 7 Frau 1 Mann zu bringen waren. 
e aten feſtgehalte eine ſchreckli enn ihr ganzes Ha 5 
Pre dinzielles. Stettin, 23. Juli. 6 Aller böchf Gut, nur mi ne deſſen, was fie auf Telegraphiſche Depefch 
Stettin, 23. Jull. Die „Neue Steltiner ordnung vom geſtrigen 2 die Ber 5 „ Rom, 22. Juli. Geſtern demonftristen bei 
Zeitung“, die „Offerzeitung“ und der „General- vom 7. Juli v. J., bein das Berbot der Ader mußten hende den Kinder, welche eine der Abendmuſſk auf der Piazza Colonna ſechlig 
Buzeiger“ bringen folgende wörtlich übereinkimmende Ausfuhr von Pferdea, M auigenohen worden. e e, unbedingt mitverbrannt junge barkloſe Menſchen. Es fehlten dabel ſämmt⸗ 
Notz: f u — Dem Erbküchenmt in Allvorpo untern, . en, wie ſchnell Leiden liche Anſtiſtee des bereits beſchrlebenen Meetings. 
Stettin, 23. Juli. Die Vermuthung, Kammtrherrn Grafen Bi v. Schwer tn breuden de rden können, denn es Die Demonſtranten riefen: „Nieder mit Corti, 
daß Herr Stantsminifer Del br ü d von geg- auf Schwerinsburg, im K t, daß die beiden Kin- nterer mit Oeſterreich!“ „Evviva Trieſt und 
nerlſchet Seite ohne jein Wiſſen, geſchwelge denn dikat „Excellenz“, und de aan en warm H. aus Stolzen - Tricat!“ Die Demonstranten blieben jedoch ver⸗ 
mit ſeiner Genehmigung dem Kandidaten der zu Manow im Cösliner gn 1 eee w wanweſend, als das einzelt, erhielten keine Verſtärkung und das Publi⸗ 
liberalen Partei, Oberlehrer Schmidt, als tär a. D. Ram m zu Aa ' co Ben Nun ı dleſer von den einge⸗ kum verhleit ſich gleichg lig. Um den Mißerfolg 
Gegenkandidat gegenübergeſtellt worden jet, iſt] orden 4. Klaſſe verliehen. n Kindern une Frau in Kenntniß auszuwetzen, zogta ſie dann vor das zſterreichlſche 
nunmehr. ür 15 8 geworden. Auf eine 1 Neumark i P. juli fele 7 ferner heah 1 9 425 Dach Botſchaftshotel am Palazzo Venezia, fanden daſſelbe 
von Seiten, des liberalen Baptenmitce am Soun⸗ der Kieflge Rrisjerverein ſei e ee e e lden Kinder ganz aber milltäriſch beſetzt. Hierauf drangen ſie fohlend 
tag an Herrn Delbrüd gerichtete Mittornaag, rüſtungen dazu, als Erba eee eee gefahe aus dem Feuer und pfeifend vor die leerſtehende Privatwohnung 
daß er hier als Kandidat aufgeſtellt ſei, und auf in Vorfe, Aufſtellung de Auch die Frau Mayer, Hapmerles. Die Polizei ſäuberte ohne Konflikt das 
die Anfrage, ob er, nachdem er bereits für Jena] rationen, Rednertribünt, B 4 Fel de 7 5 y unnende Feuer bindurch Haus. Die Bevölkerung mißbilligt das Vorgehen 
inge ſagt habe, eine eventuelle Wahl in Stettin im herrlichen Buchenwalve | 49 am 12, un 12 . ES 1 5 anderen Mannes gleich- ver jungen Meaſchen. Der Eindruck der Demon ⸗ 
annehmen würde, IR von Herrn Delbrück aus d. Mts. ſtatt . gerettet. Wieder iſt ration war der, daß es ſich um eine krabenhaft 
Alhbrudd umgehend telerraphiſch zu Händen des Noch bevor die Sonnt RE e ‚fi. die Menſchenliebe doch lächerliche Agitaiten handle, angefiftet von den 
Herm Dr. Amelung hier die Antwort eingegan- terten feierlich im Dorfe de velche 00 ve gans it, 1 Nepublikanern. Crispls Riforma fündigt den De- 
gen, daß er zugeſagt habe, die Wahl einige Kögiggrätz⸗Schauer nun nen ner Gehen Nacht mache menſtranten die Unterſtötzang anf, weil die Ver⸗ 
in Jena anzunehmen. Her Delbrück bis 1 uhr wurden zwel dr 1 t wegen Melnedes zu ſammlungen einen vepublilanifgen Stempel tragen. 
lehnt alſo befimmt eine Kandidatur für Stettin ab.] Wartenterger and Beelifer > en ahten Zucht) eipeifte Pferdeyindiek In Pale go fand eine ähache Demonftration fiatt. 
Wir bemerken dazu Folgendes: Es iſt wohl eingeholt, die Fahnen in Atte le 8 der hieſigen Kreisge⸗ Malland re tet dem Kralg und der Kösigim einen 
ſchwerlich ber heilige Geiſt geweſen, welcher es zu einem Empfange empfindet: . Leden durch Erzüngen großarligen Empfang vor. In Neapel, Rimini 
Wege brachte, daß die genannten drei Zeitungen Sinn des Wortes: „Eltn Ben- jr en Ben . RS 
Defen Metitel ſämmtlich in wörtlicher Uebereinſtim - dern!“ Tkibſdes, f Geſtern Abend wurde 


unter den Rufen: „Evviva Garibaldi“. 
folg iſt jedoch politiſch bedeutungslos. im „Deutſchen Gar 
London, 20. Juli. Die vorgeſtrige Rede des Verſammlung, glaubt 
Carl Beaconsfield hat durch ihr Maß überraſcht. Aufſtellung dees 
Nach einem diplomatiſchen Erfolge, der nicht allein sollen, als Nie ma 
von conſervativer Selte als hochbedeutend geprieſen aber Herr Dr. I 
wird, hatte man ſich auf eine drelſte, triumphirende, age für die Wa 
ja, vielleicht gar, — den Liberalen gegenüber — wirkende Wahlen: 
herausfordernde Stegesrede gefaßt gemacht, in deren partei Herrn 
Triumphrufe viel jelbfigefällige Auskunft über zu rantie geben 
künftige Maßnahmen einfließen würde. Statt deſſen wirklich ge wä! 


Der Er⸗ ausführlich in der 


mung brachten. Dieſe wört iche Uebereinſtimmung 


Schmidt, wirkt. Wir bitten daher alle Au hänger 


Die Jeſtlokali än dei 


von der Wahl deſſelben abſchrecken zu laſſen. waren gefüllt mit Mianern 


Rich 


g i nu, daß Her Dr. Delbrück im Fender Eintrttt beſſeren Wetters mar + « 
Wahlkreis 


e als Wahlkandidat aufg ſtellt iſt und daß] Stettiner Damen Sonnenſch 


Wahl annehmen zu wollen. Es iſt dies ja auch durch. „Astreten“ 


Ungeachtet des regnenifihen ties kame mn 
verdankt ihren Urſprung wohl einzig und allein nur Aller Freude herbei unſere h 
einer: Inſpiration des Herrn Or. Amelung oder Herr Superintendent und)? tre 
eines jonfigen Mitgliedes des Comité's welches für debrandt⸗Babbin, Herr Divifßf 
den Kandidaten der Fortſchrittspartel, Herrn Theod. Herr Steuerinſprktor Cuno e 
e Direkzor Henf aus Pyntz, H 
der hieſtgen Kandidatur Delbrücks, ſich nicht durch dorff u. A. 

dein ſolches Parteimanzver, durch eine ſolche Jinte 


blies d. 


ins im Sonnenſchein, und 
gen dir Heimkow'ſchen Ka⸗ 
wrſchet, deß Jedem das 
bse Jeſtplaß im Walde er 
Heiſonen jeden Standes und 
et, Vaterlandslieder erklan ⸗ 
an Bier, Kaffee, Kuchen, 


Im Gegenſotz zu ihrer Vorgängerin zeigte ih 
an verfloſſener Woche eine weit regere Kauflaſt und 
wenn auch der Bedarf noch kein großer iſt, ſo läßt 
ſich doch eine Feſtigkeit in der Tendenz nicht ver⸗ 
kennen und ſtellen bereits viele Provnzenten höhere 
Preisforderungen, welche theilweiſe auch bewilligt 
wueden. Feinſte Holſteiner und Mecklenburger wur⸗ 
den für den Export elwas mehr gekauft, jedoch da ⸗ 
für nur die bisherigen Preiſe gezahlt. In Mittel⸗ 
waare entwickelte fi dagegen ein ziemlich lebhaftes 


I} 
8.8 ammel zblaſen, denn Herr Steuer⸗ 
Veorſteher des 5. Bezirks 


ter eint Verſamm 


und Salerno ſtegter bei den Gemeind:wahlen die 
Kandidaten des ronpromie, \ 


Todes⸗Anzeige. 


rvativer Wähler abge- 
f v. Behr ⸗Behren⸗ 
nächten Reichstag auf⸗ 


halten, in welcher 


int 


f ais Kanbipat 


te i, und in ſowohl die Gründe, die 1 Ann l e e 2 ae 
ihn zur Arne cd Ma dats bewegten, als auch ber beetle un J. Aber Vülſchermeſſter „ 
ſeinen politiſch i darlegte. Die Ver⸗ Heinrich Dankworth 


ſammlung, ans erſoren beſtehend, unter in feinem 72. Lebens fahre. 


einschl | benen mehrer ber 029 der Umgegend waren, Dieſe traurige Nachricht allen Freunden und Ber⸗ 
b ſchlog. 5 0 „wandten ſtatt jeder beſonderen Meldung mit der Bitte 
ian k, f ie . 55 £ . a v. Behr bet der bevor um ſtilles Beileid. N 8 h 
wthrend beit En . 15 1 1e Witt eoſt Seh 
ifſagten. Und e hinterbliebene we n ohn. 
t 1105 Ber] Wale Die Beerdigung findet Donnerſtag, den 25. d. M 


8 Bericht über Butter und Abends 6 Uhr, vom Trauerhauſe, Junkerſtraße Nr. 5, 
Eier ven | Alfred Omler.) nach dem alten Kirchhof vor dem Königsthor ftatt. 


